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Schweißanleitung für Anschweißhaken Typ UKN 
 

1. Die Schweißung sollte nur von einem geprüften Handschweißer nach EN 287-1 durchgeführt werden. 
 

2. Die Verbindungsflächen müssen frei von Verunreinigungen sein (Öl, Farbe usw.). 
 

3. Die Anschweißstelle muss für die entsprechende Krafteinleitung geeignet sein (Mindestblechdicke nicht kleiner Maß f, f siehe 
unten). 

 

4. Die Grundplatte, auf die der Haken aufgeschweißt werden soll, soll aus schweißbarem Stahl sein  
(C ≤ 0,25%). 

 

5. Grundplatte und Aufschweißplatte des Hakens sollen vor der Schweißung auf 100° Celsius erwärmt werden. Der Hakenkörper 
darf nicht über 380° Celsius erwärmt werden, da ansonsten die Wärmebehandlung und damit die Tragfähigkeit negativ 
beeinflusst wird. 

 

6. Als Schweißelektrode auf Basis der aktuellen Standards empfehlen wir (Tabelle 1): 

 
 

Der Baggerhaken Typ UKN besteht aus einem MnCrNi-Stahl. Schutzgasschweißung (MAG-M) ist möglich. Empfohlenes Schutzgas 
Mison (25% CO2; 70% Ar; 5% N) oder ähnlich. Schweißzusatzwerkstoff gemäß Standard.  

 

7. Schweißungen sollen kontinuierlich ausgeführt wer den. 
 

8. Die Schweißnaht ist an der Luft und nicht mit Wasser abzukühlen. 
 

9. Schweißnahtabmessungen (Maß a) nach Zuordnung der einzelnen Baugrößen der Haken lt. Tabelle 2: 

 
 

10. Nach dem Aufschweißen und Säubern und vor dem Lackieren ist die Schweißnaht einer Inspektion durch einen Sachkundigen zu 
unterziehen. 

 
Gebrauch: 
Bei Anbau oder bei Verwendung des Baggerhakens Typ UKN an Baumaschinen, Traversen o. ä. sind 
folgende Hinweise zu beachten: 
 

 Die Belastung soll nur in Hakenebene in Richtungen entsprechend Abb.1 erfolgen. 
 

 Die Haken sind für bis zu ca. 20.000 Lastspiele bei wechseln dem Einsatz ausgelegt.  
 

 Bei hohen dynamischen Beanspruchungen mit hohen Last beiwerten und hohen Lastspielzahlen 
besteht die Gefahr von Ermüdungsbrüchen. Daher ist in solchen Fällen die Tragspannung z. B. 
entsprechend Triebwerkgruppe 1Bm (M3 nach EN 818-7) zu reduzieren. • Gefahrenstellen zu 
drehenden Teilen vermeiden - Quetschgefahr. 

 

 Gefahrlose Bedienung durch entsprechende Zugängigkeit ist zu garantieren. 
 

 Im Hebebetrieb dürfen keine Behinderungen durch evtl. Hängenbleiben entstehen.  
 
Prüfung 

 Durch einen Sachkundigen ist die Inbetriebnahme des angebauten Hakens zu bestätigen und die Betriebsanleitung der 
Baumaschine mit Angaben zur Prüfung des Hakens zu ergänzen.  

 

 Baggerhaken müssen regelmäßig, mindestens jährlich durch einen Sachkundigen geprüft werden. Die Regelungen der BGR 500 
sind zu beachten.  

 

Der nicht ordnungsgemäße Anbau bzw. eine falsche Anwendung des Baggerhakens kann zu Unfällen mit personellen und materiellen 
Schäden führen. 
 

Alle Rechte und technische Änderungen vorbehalten. Stand: 01/2024 
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